
Bewerbung um Listenplatz 8 der Landesliste zur Landtagswahl

Benjamin Koch-Böhnke                                                                                               
Alter: 43 Jahre
Familienstand: verheiratet
erlernter Beruf: Fachkraft für Lagerwirtschaft
Kreisverband Stade / Ortsverband Buxtehude
Direktkandidat Landtagswahlkreis 55
Parteimitgliedschaften:
1994-2005: Mitglied SPD/2005-2007: Mitglied PDS/ab 2007: Mitglied DIE LINKE.
Kommunalpolitische Ämter:
Seit 2006: Kreistagsabgeordneter im Landkreis Stade / Seit 2016: Ratsherr der Hansestadt Buxtehude
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Liebe Genossinnen und Genossen!

Für die bevorstehende Landtagswahl 2022 bewerbe ich mich um Listenplatz 8 auf der Landesliste. Hier einige Infos zu 
meinem politischen Werdegang:

Ab meinem 14. Lebensjahr habe ich mich politisch in der Schule und bei den Jusos engagiert. Mit 16 Jahren bin ich in 
die SPD eingetreten und mit Beginn meiner Ausbildungszeit auch in die Gewerkschaft, in der ich u. a. gegen „Port-
Package-II“  gekämpft  habe.  Aufgrund der  desaströsen  Außenpolitik  und der  Einführung der  Agenda-2010-Gesetze 
durch  SPD und GRÜNE bin  ich  aus  der  SPD ausgetreten  und  2005 Mitglied  der  PDS bzw.  2007 der  LINKEN 
geworden. Aus eigenen Erfahrungen mit Leiharbeit und Hartz-4 weiß ich, wie wichtig es ist, gegen dieses asoziale und 
ausbeuterische System anzukämpfen.

Wie schon auf kommunaler Ebene, möchte ich auch im Landtag für soziale Gerechtigkeit kämpfen! Auch wenn uns als 
LINKE  momentan  der  Wind  ins  Gesicht  bläst:  Es  ist  wichtig,  dass  wir  in  unseren  grundsätzlichen  Forderungen  
standhaft bleiben!
 
Wir  sind  eine  Friedenspartei! Im  Bundestag  sogar  die  einzige!  Es  gibt  gute  Gründe,  warum  wir  uns  in  den 
vergangenen Jahren immer gegen Waffenexporte ausgesprochen haben. Bomben schaffen keinen Frieden – sie schaffen 
immer nur noch mehr Leid! Wer meint, man könne als Friedenspartei zwischendurch auch mal Waffen in Kriegsgebiete 
schicken,  der  irrt  und hat  aus  der  Vergangenheit  nichts  gelernt!  Wenn wir  in  diesem wichtigen Punkt  einknicken, 
machen wir uns für alle Zeit unglaubwürdig und  würden die DNA unserer Partei verraten. Wir als LINKE waren immer 
der  felsenfesten Überzeugung,  dass Krieg niemals  ein Mittel  zur  Konfliktlösung sein darf.  Und dabei  müssen wir 
bleiben! Und wer meint, wir LINKE hätten keine Hilfen und Lösungen anzubieten, der irrt ebenfalls! 

DIE LINKE steht als einzige Partei für: eine soziale Politik, für Chancengleichheit, für eine gute Bildung für alle, für 
die  Aufnahme  von  geflüchteten  Menschen,  für  Integration  und  Inklusion  statt  Ausgrenzung,  für  eine  friedliche 
Außenpolitik, für kluge Diplomatie statt Panzer und Haubitzen, für eine Wirtschaftspolitik, die nicht auf Ausbeutung 
setzt, und wir dulden weder Rassismus und Antisemitismus noch Hass und Hetze! 

Und die Vergangenheit hat uns gelehrt, dass wir gerade in Zeiten, in denen alle nach Waffen und Bomben rufen, umso  
stärker sein müssen. Aber diese Stärke erfordert eine klare Haltung. Und eine klare Haltung erfordert Rückgrat und  
Mut! Wir als LINKE müssen diese Stärke, die klare Haltung, das Rückgrat und den Mut aufbringen, und uns weiterhin  
gegen Waffenexporte aussprechen! 

Das Ziel unserer Politik muss bleiben: NIE WIEDER KRIEG – NIRGENDWO!!!  

Aber für eine konsequent soziale LINKE Politik ist Stärke, eine klare Haltung, Rückgrat und Mut überall notwendig -  
sowohl auf Bundes-, Landes- und kommunaler Ebene!

Deshalb muss DIE LINKE dringend zurück in den niedersächsischen Landtag! 

Ich will im Landtag kämpfen für: soziale Gerechtigkeit, Chancengleichheit, gute Bildung für alle, gute Löhne, die 
Rechte von Arbeitnehmer/innen,  gute Gesundheitsversorgung,  ein Ende des  Pflegenotstands,  soziale  und kulturelle 
Teilhabe, Klima- und Umweltschutz, die Verkehrswende, die Aufnahme von geflüchteten Menschen, Integration und 
Inklusion! Und ich werde mich konsequent gegen Rassismus, Antisemitismus, Ausgrenzung, Hass und Hetze einsetzen! 

Ich würde mich freuen, wenn Ihr meine Kandidatur unterstützt! 
                                 
                                                                       Euer Benjamin
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